
Termin: 

Freitag, 20. Okt. 2017, 17:00 Uhr 

bis Sonntag, 22. Okt. 2017, 13:00 Uhr 
 

Teilnahmegebühren:  

Fortbildung, Unterkunft und Verpflegung 

werden über das Projekt „together“ finan-

ziert. 
 

Ort und Übernachtung: 

Die Fortbildung findet in der Jugendher-

berge Nürnberg mitten in einer Burg statt. 

Die Übernachtung erfolgt vorwiegend in 

Doppelzimmern. 

 

Bei inhaltlichen Rückfragen bitte an die 

Projektreferenten wenden. 

 

martin.kummer@jubi-neukirchen.de 

09566 808689 23 

v.napiletzki@josefstal.de 

08026 9756-26 

thomas.strauss@elj.de 

0170 4051722 

 

 
 

 
Das Förderprogramm der Evangelischen Jugend zur In-

tegration von jungen Geflüchteten im Rahmen schulbezo-

gener Jugendarbeit 

Das Projekt „together - Flüchtlinge brauchen Freunde“ wird 

gefördert von der AG „Wir schaffen Herberge“ der Evang.-

Luth. Kirche in Bayern. 

20. - 22. Oktober 2017 
 
together - auch mit dir! 
Fortbildung für ehrenamtlich Mitarbeitende 
im Projekt „together“ 
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Anmeldung 

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Fort-

bildung vom 20. bis 22. Oktober 2017 an. 

 

 

............................................................................ 
Name, Vorname 

 

............................................................................ 
Straße, Hs-Nr. 

 

............................................................................ 
PLZ, Ort 

 

............................................................................ 
Telefon 

 

……………………………………………………………………… 

E-Mail 

 

…………………………………………………………. 

 

 Ich esse vegetarisch. 

 

 

Mit der Anmeldung zu dieser Veranstaltung er-

kläre ich mich einverstanden, dass meine 

Adressdaten für den internen Gebrauch zur Ver-

fügung gestellt werden.  
 

......................................    ……....................... 
Ort, Datum                   Unterschrift 
 

Liebe Teilnehmer*innen, 
 

wir sehen unserer Fortbildung zum Projekt 

„together“ vom 20. bis 22. Oktober 2017 freu-

dig entgegen.  

 

Auf der Fortbildung bekommt ihr das notwendi-

ge Handwerkszeug, um effektiv mit Schulklas-

sen im Rahmen von „together“ arbeiten zu  

können. 

Ihr werdet „together“ kennenlernen und erle-

ben, was es bedeutet, ein gutes „Training“ zu 

gestalten. Wir werden uns damit befassen, wie 

Seminare aussehen, die ein Voneinander Lernen 

verschiedener Kulturen und Religionen fördern 

und was dies im Konkreten für das Projekt 

„together“, schulbezogene Jugendarbeit mit 

jungen Geflüchteten, bedeutet.  

 

Mit dem Friedens- und Konfliktforscher Chris-

toph Pinkert haben wir einen sehr erfahrenen 

Referenten im Bereich der Integrations– und 

Friedensarbeit gewinnen können. Er wird uns 

nicht nur durch die Fortbildung führen, sondern 

auch anregende Praxisbeispiele für gelingende 

Integration im Seminarkontext aufzeigen sowie 

methodische Tipps und Hilfestellungen zur Ver-

meidung von Fallstricken geben. 

 

Wir freuen uns auf die gemeinsamen Tage mit 

Euch! 

Euer together-Team 

Sabine Otterstätter Schmidt 

Volker Napiletzki  

Martin Kummer 

Thomas Strauß 

Programm 
 
Freitag, 20. Oktober 2017 
 

17:00   Anreise und Zimmerbezug 
18:00   Gemeinsames Abendessen 
19:00-20:30  

 Ich - Wir -„together“ 
 Vorstellung und Erwartungen 

20:30-21:30    

 Das „Training“ als Basis 
 Was ist es und wann ist es gut?  

22:00-23:00   
  Film zum Thema 

Sonntag, 22. Oktober 2017 
 
09:00-10:45 

 Meine Rolle als Teamer*in   
 Verantwortung, Zuständigkeiten und  

Grenzen 
11:00-11:45  

 Fokus Regionale Zentren 
   Die konkrete Arbeit vor Ort  

11:45-12:15  

 Gemeinsame Auswertung 
12:15   Gemeinsames Mittagessen 

Samstag, 21. Oktober 2017 
 

09:00–12:00   

 Wie baut man ein Training  
   -eine Übung, ein Seminar- sinnvoll auf? 

12:00-13:30   Mittagspause 
13:30-18:00   

„Learning-by-doing“ 
   Exemplarisches Einüben mit Reflexion 

19:30-21:00  

 Kulturkonflikte und was sie für unsere 
Trainings bedeuten  


